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Die Chironomiden der Oberen Al3^^K\'[HSONZ47j?^^

(Diptera, Nematocera)

Von Norbert Caspers

Zusammenfassung

MAR 2 1 1984

Die Chironomiden-Besiedlung des Oberlaufes der Alz (TK L 8140) wird auf der

Basis Sjähriger Aufsammlungen (1980—1982) listenmäßig zusammengestellt.

Eine Gesamtzahl von 80, vornehmlich lenitischen Arten konnte für den Strecken-

abschnitt Seebruck—Altenmarkt festgestellt werden. Die Anwesenheit von Bu-
chonomyia thienerv^anni Fittkau und einigen weiteren stenöken Flußbewohnern
unterstreicht den naturnahen Gesamtcharakter des Untersuchungsgewässers. Die

Artenzahlen (absolut, prozentual) der Tribus und Unterfamilien als höherer ta-

xonomischer Gruppen werden mit den Ergebnissen anderer faunistischer Unter-

suchungen im mitteleuropäischen Raum verglichen.

Abstract

From 1980 to 1982 faunistic investigations w^ere carried out on the chironomid

communities of the Upper Alz (West Germany). A total of 80 species was found

most of them being characteristic elementsof lentichabitats. The natural state of

the Alz potamon is shown by the presence of Buc}io7iomyia thieyiemanni Fittkau

and some more biological inidicators of unpolluted environmental conditions. The
composition of the Community is compared with those of other studies on chiro-

nomids of Mid European flowing and standing waters.
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Innerhalb der Reihe der aquatischen Dipteren stellen die Chironomiden (Zuck-

mücken) in allen Bioregionen der Erde wohl die artenreichste und auch in ökolo-

gischer Hinsicht am stärksten differenzierte Insektengruppe dar. Trotz der guten

Einnischung und der zweifelsohne gegebenen Bioindikatorfunktion vieler Arten

(vgl. Beck 1977, C aspers 1982) werden sie derzeit nur selten zur trophi-

schen und saprobiologischen Charakterisierung ihrer Wohngewässer herangezo-

gen, da der systematische Kenntnisstand über ihre Jugendstadien noch sehr un-

befriedigend ist. Bei routinemäßig durchzuführenden Gewässeruntersuchungen
— so etwa im Zuge behördlicher Gewässerüberwachungsaktionen — wird man
stets auf größere bzw. schneller anzusprechende Makrozoobenthos-Organismen
zurückgreifen.

Die ausgesprochene Artenvielfalt (vgl. Fittkau & Reiss 1978) und die be-

kannten Bestimmungsschwierigkeiten mögen die wesentlichen Gründe dafür

sein, daß selbst im mitteleuropäischen Bereich bei faunistischen Erhebungen in

stehenden und fließenden Gewässern die Chironomiden oft ausgeklammert bzw.

nur summarisch behandelt wurden. Erst die Fließgewässerforschung der jüng-

sten Vergangenheit erfüllte mit den Arbeiten von G ü m b e 1 (1976), Schmidt
(1976) für die Zone des Krenals, den Arbeiten von C a s p e r s (1980 a), Rin-
ge (1974), Siebert (1980) für die Zone des Rhithrals, den Arbeiten von

C a s p e r s (1980b, 1980c), Lehmann (1971), Rademacher (1975), für die

Zone des Potamals einen gewissen Nachholbedarf. Die zitierten Arbeiten über

potamalbewohnende Chironomiden spiegeln in erster Linie das Besiedlungsbild

wider, wie es sich unter dem wachsenden Einfluß organischer, anorganischer und
thermischer Belastungsfaktoren in der Flußregion größerer Fließgewässer einge-

stellt hat. Schon unter diesem Aspekt sollte es im Sinne einer Komplettierung un-

serer Vorstellungen über die Artenstrukturen europäischer Fließgewässer von
Interesse sein, am Beispiel der Alz einen (noch) relativ naturnahen, sommerwar-
men Flußabschnitt auf seine Chironomiden-Besiedlung näher zu untersuchen.

Dies war denn auch der leitende Gedanke bei der Durchführung der vorliegen-

den Untersuchung. Zwangsläufig ergab sich bei der Abfassung des Manuskripts

vor dem Hintergrund des seit Jahren offenen Problems der Abwasserklärung im
Großraum Chiemsee die Frage nach dem Standort des Autors. Es soll an dieser

Stelle vorweggenommen werden, daß der Autor des vorliegenden Artikels nicht

in den Streit über den künftigen Standort des Großklärwerkes wertend eingrei-

fen möchte, obwohl der Leser beim Studium der untenstehenden Artenliste man-
cherlei Ansatzpunkte für eine Argumentation in bestimmter Richtung erkennen

mag. Die Wertung aus naturwissenschaftlicher Sicht soll dem Gutachten von
Pechlaner (1982; 2. Teil in 1983) vorbehalten bleiben. Aus faunistisch-ökolo-

gischer Sicht stellen sicher beide Alternativvorschläge, nämlich die Einleitung

der geklärten Abwässer in die Alz, bzw. per Rohrleitung in den Inn, keine idea-

len Problemlösungen dar.

Die Alz stellt heute in ihrem ersten Streckenabschnitt zwischen Seebruck, dem
Auslauf aus dem Chiemsee, und Altenmarkt, dem untersten Aufsammlungspunkt
der vorliegenden Untersuchung, sicher kein völlig unbeeinflußtes Gewässer mehr
dar. Der massive Eintrag eutrophierender Stoffe durch die Tiroler Ache in den

Chiemsee wird durch dessen enormes Wasservolumen weitgehend, auf Dauer je-

doch nicht völlig „weggepuffert". Hierdurch sowie durch eine Reihe punktueller

Abwassereinleitungen in das Flußsystem der Alz ergibt sich im Laufe der Zeit

sicher eine zunehmende Gefährdung für die Gruppe der heute noch vertretenen

„stenöken Potamobionten", d. h. auf organische Belastung empflndlich reagieren-

der Bewohner sommerwarmer Flußabschnitte.

Das Gesamtbild des hier bearbeiteten Alzabschnittes entspricht weitgehend

den Standortverhältnissen der vier regelmäßig aufgesuchten Probestellen: bei

Seebruck zeigen die Benthos-Gemeinschaften — wie im einzelnen noch zu zeigen

sein wird — mehr oder weniger deutlich den Charakter einer Seeausflußbiozöno-

se. Bei stark verringerter Strömungsgeschwindigkeit kommt es im folgenden
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mäandrierenden Streckenabschnitt zur Ausbildung breiter Schilfgürtel im Ufer-
bereich, die eine Reihe bemerkenswerter Makrophyten umfassen (M e 1 z e r 1981,

1982). Der geschilderte Eindruck trifft insbesondere für den zweiten Aufsamm-
lungspunkt zu (Poing). Weiter alzabwärts nimmt die Strömungsgeschwindigkeit
sukzessiv zu, so daß in zunehmendem Maße auch rheophile Elemente geeignete
Ansiedlungsmöglichkeiten finden. Die Probestelle Höllthal umfaßt sowohl leniti-

sche als auch lotische Teilareale. In Altenmarkt schließlich, nach einer Fließstrek-

ke von ca. 18 km, wird das Besiedlungsspektrum der aquatischen Insekten durch
die aus alpinem Einzugsgebiet zufließende Traun mitbestimmt.

Vorarbeiten zur Erfassung der Chironomiden sowie weiterer Makrozooben-
thos-Gruppen der Alz werden seit ca. 10 Jahren im Rahmen limnologischer Ex-
kursionsveranstaltungen des Instituts für Landwirtschaftliche Zoologie der Uni-
versität Bonn getätigt. Ergebnisprotokolle sämtlicher Aufsammlungen liegen in

nicht publizierter Form vor. Die Funddaten erschöpfend bearbeiteter Gruppen
wurden veröffentlicht: Trichoptera (Wichard & Unkelbach 1973), Odo-
nata ( C a s p e r s 1981). In beiden Arbeiten werden jedoch schwerpunktmäßig
die Bewohner verschiedenster Typen von stehenden Gewässern des Chiemgaus
behandelt; fließwasserbewohnende Arten der Alz werden nur am Rande er-

wähnt. Darüber hinaus finden sich nur sehr bruchstückhafte Angaben zur Zoo-
benthos-Besiedlung der oberen Alz in dem Gutachten von Pechlaner (1982).

Dort können jedoch wichtige Basisinformationen zur Hydrogeologie, zum Phyto-
benthos, zur Trophie, Saprobie und zur aktuellen Gefährdungssituation der Alz
nachgelesen werden. Eine ausführliche Zusammenstellung der Zoobenthos-Be-
funde wurde von der Arbeitsgruppe Pechlaner (Inst. Limnologie Univ. Inns-
bruck) für die nächste Zukunft angekündigt.

Die folgende Artenliste basiert im wesentlichen auf Aufsammlungen der Jahre
1980, 1981 und 1982 zu unterschiedlichen Jahreszeiten. Des weiteren werden eini-

ge Fundergebnisse der o. g. Exkursionsveranstaltungen berücksichtigt. Die Be-
stimmung der Arten erfolgte ausschließlich anhand von Imaginalmaterial, das
durch gezielte Aufzucht der benthischen Stadien gewonnen wurde. Darüber hin-

aus wurden Licht- und Kescherfänge durchgeführt und ausgewertet.

Auf der Basis der Larvalaufzuchten und der Imaginalfänge läßt sich die relati-

ve Häufigkeit der Arten mit Hilfe einer groben dreistufigen Häufigkeitsskala dar-
stellen:

* = Einzelfunde, wenige Exemplare - .

* * = mittlere Häufigkeiten
* * * = dominante Arten, massenhaftes Auftreten.

Das sehr punktuelle Vorgehen bei den Aufsammlungen, die sich zudem aus-
schließlich auf die unmittelbare Uferregion beschränkten, bedingt, daß die vor-
liegende Artenliste sicher nicht alle Seltenheiten, mit großer Wahrscheinlichkeit
aber zumindest die häufigen Sippen umfaßt. Gewisse Lücken werden sicher bei

den rheophilen Arten bestehen, da diese nur im Bereich der Probestelle 3 berück-
sichtigt wurden.

Reihenfolge und Nomenklatur der Arten richten sich grundsätzlich nach der
2. Auflage der „Limnofauna Europaea" (Illies 1978). Soweit in Einzelfällen

Abweichungen aufgrund jüngerer taxonomischer Literatur fällig wurden, wird
diese angegeben. Im Anschluß an die Nennung jedes Artnamens erfolgt als Klam-
merzusatz eine Auflistung systematisch und ökologisch relevanter Literatur jün-
geren Datums. Von einer Angabe der Flugzeiten muß wegen der nur unvollstän-

dig vorliegenden Daten abgesehen werden.
Die Funde besonders bemerkenswerter Arten werden im Anschluß an die Ar-

tenliste ausführlicher kommentiert.
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Tab. 1: Artenliste. Fundorte: Seebruck - 1; Poing = 2; Höllthal = 3; Altenmarkt = 4

12 3 4

U.-Fam. Buchonomyiinae

Buchonomyia thienemanni Fittkau * * *

(Brundin & Saether 1978,

D o w 1 i n g 1980, Fittkau 1955,

Murray & As he 1981)

U.-Fam. Tanypodinae

Tribus Tanypodini

Tanypus punctipennis (Meigen) * *

(Finder 1978, Erat 1979, Reiss 1968a)

Tribus Coelotanypodini

Clinotanypus neriiosus (Meigen) =*=

(Finder 1978)

Tribus Macropelopiini

Procladius ct. Choreus (Meigen) * * * *

(Brundin 1949, Finder 1978)

Procladius sp. II * *

Psectrotanypus imrius (Fabricius) *

(Fittkau 1962)

Tribus Pentaiieurini

Ablahesmyia longistyla Fiiikau * *** *** *

(Fittkau 1962, Prat 1979)

Ahlahesmyia monilis CLinnaeus) ** =*

(Fittkau 1962)

Arctopelopia harhitarsis (Zetterstedt) *

(Fittkau 1962, Reiss 1968b)

Conchapelopia vielanops (Wiedemann) i- * * *

(Fittkau 1962)

Conchapelopia pallidula (Meigen) * * * *

(Fittkau 1962)

Nilotanypus dubius (Meigen) * * * **'* * * *

(Fittkau 1962)

Rheopelopia ornata (Meigen) * ^c * :»: * :»: * :i: * * :i:

(Fittkau 1962)

Thienemannimyia carnea (Fabricius) * *

(Fittkau 1962)

Thienemannimyia sp. II *

(unausgefärbtes $)

U.-Fam. Diamesinae

Tribus Diamesini

Potthastia longimana Kieffer *

(Lehmann 1971, Serra-Tosio
1968, 1973)

U.-Fam. Orthociadiinae

Tribus Orthocladiini

Brillia modesta (Meigen) *

( A 1 b u 1963, Brundin 1956,

Finder 1978, Siebert 1980)

Cricotopus annulator Goetghebuer * * * *

(Hirvenoja 1973, Prat 1979)

Cricotopus hicinctus (Meigen) * *

(Hirvenoja 1973, Prat 1979)
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Cricotopus sylvestris (Fabricius) *
(Hirvenoja 1973, Prat 1979)

Cricotopus cf. tremulus (Linnaeus) * *

(Hirvenoja 1973)

Cricotopus triannulatus (Macquart) ****** '

(Hirvenoja 1973, Prat 1979)

Cricotopus trifascia Edwards * * *

(Hirvenoja 1973)

Eukiejferiella brevicalcar (Kieffer) * * *

(Lehmann 1972)

Eukiefferiella clarijoennis (Lundbeck) *
(Lehmann 1972, S i e b e r t 1980)

Eukiefferiella devonica (Edwards) * * * *

(Lehmann 1972, Prat 1979)

Nanocladius bicolor (Zetterstedt) * * * * * *

(B rund in 1956, Fittkau&
Lehmann 1970, Saether 1977) I

Nanocladius rectinerins (Kieffer) * * *
(Fittkau & Lehmann 1970,

Gotceitas & Mackay 1980,

Saether 1977)
^

.

Orthocladius (Orthocladius) excavatus * i

Brundin
J

(B rundin 1956, Lehmann 1971,
jSoponis 1977) ^

Paracladius conversus (Walker) * ^

(Hirvenoja 1973, Pinder 1978,

Reiss 1968a)

Paratrichocladius rufiventris (Meigen) * * *
(Brundin 1956, Hirvenoja 1973,

Prat 1979, Reiss 1968a, R o s s a r o 1979)

Psectrocladius cf. Umhatellus (Holmgren) *

( L a n g t o n 1980, W ü 1 k e r 1956)

Rheocricotopus chalyheatus (Edwards) * *** *** ***
(Lehmann 1969a)

Rheocricotopus fuscipes (Kieffer) *
(Lehmann 1969a)

Synorthocladius semivirens (Kieffer) * * * *

(Brundin 1956, Prat 1979)

Tvetenia calvescens (Edwards) * * * *

Lehmann 1972, Prat 1979,

Saether & Halvorsen 1981,

Siebert 1980)

Tvetenia discoloripes (Goetghebuer) *

(Lehmann 1972, Saether &
Halvorsen 1981)

Tribus Metriocnemini

Parametriocnemus stylatus (Kieffer) * * * * *

(Brundin 1956, Gas per s 1980a,

Dittmar 1955, Ringe 1974)

U.-Fam. Chironominae

Tribus Chironomini

Camptochironomus pallidivittatus (Malloch) *
(Pinder 1978, Reiss 1968a
Shilova 1957)
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Chironomus cingulatus (Meigen)

(Lindeberg & Wiederholm 1979,

Pin der 1978, Shilova 1958,

Strenzke 1959)

Chironomus sp. II

Cladopelma virescens (Meigen)

(Reiss 1968a, Saether 1977)

Cryptochironomus alhofasciatus (Staeger)

( P i n d e r 1978, Reiss 1968a)

Dicrotendipes nervosus (Staeger)

(Lehmann 1971)

Dicrotendipes pulsus (Walker)
(Pin der 1978, Reiss 1968a)

Einfeldia dissideiis (Walker)

( C a s p e r s 1980b, 1980c, P i n d e r 1978)

Endochiroyiomus albipennis (Meigen)

(Kalugina 1961, Pinder 1978)

Endochironomus tendens (Fabricius)

(Kalugina 1961, Pinder 1978)

Glyptotendipes pallens (Meigen)

(Kalugina 1963, Pinder 1978)

Glyptotendipes sp. II

Kiejferulus tendipediformis Goetghebuer
(Lehmann 1969b, Prat 1980)

Microtendipes confinis (Meigen)
(Pinder 1978)

Microtendipes pedellus (De Geer)
(Lehmann 1971, Pinder 1978,

Prat 1980)

Parachironomus arcuatus Goetghebuer
(Lehmann 1970a)

Paratendipes alhimanus (Meigen)
(Lehmann 1971)

Pentapedilum sp.

Phaenopsectra flavipes (Meigen)
(Pinder 1978)

Polypedilum hicrenatum Kieffer

(B rundin 1949, Hirvenoja 1962a,

Pinder 1978, Reiss 1968a)

Polypedilum convictum (Walker)
(Lehmann 1971, Prat 1980)

Polypedilum cultellatum Goetghebuer
(Lehmann 1971, Prat 1980)

Polypedilum laetum (Meigen)
(Lehmann 1971)

Polypedilum nuheculosum (Meigen)
(Lehmann 1971, Prat 1980)

Polypedilum pedestre (Meigen)
(Lehmann 1971, Pinder 1978,

Reiss 1968a)

Polypedilum pullum (Zetterstedt)

(Hirvenoja 1962a, Pinder 1978)

Polypedilum scalaenum (Schrank)
(Hirvenoja 1962a, Lehmann 1971,

Mackey 1977, Prat 1980)

* * * * * * * *

*

:{: * * :}: * * * ^ ^V- ^

* * * *

* * ri: * *
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Pseudochironomus prasinatus (Staeger) *

(Hirvenoja 1973, Mundie 1957,

Pin der 1978, Reiss 1968a,

Saether 1977)

Tribus Tanytarsini * *
Cladotanytarsus cf. mancus (Walker)
( B r u n d i n 1947, Hirvenoja 1962b,

Reiss 1968a)

Micropsectra otro/asciata-Gruppe *

Paratanytarsus dimorphis Reiss *

(Reiss & Säwedal 1981)

Rheotanytarsus muscicola Kieffer * * * * * *

(Lehmann 1970b)

Virgatanytarsus arduennensis (Goetghebuer) **.):*** * *

(Kugler & Reiss 1973, Finder 1982,

Reiss & Fittkau 1971)

Tanytarsus hathophüus (Kieffer) *

(Reiss & Fittkau 1971)

Tanytarsus hrundini Lindeberg * * * * * *

(Prat 1980, Reiss & Fittkau 1971)

Tanytarsus chinyensis Goetghebuer *
(Prat 1980, Reiss&Fittkau 1971)

Tanytarsus eminulus (Walker) * * *
(Lindeberg 1976, Reiss &
Fittkau 1971)

Tanytarsus glahrescens Edwards *
'

(Reiss & Fittkau 1971)

Tanytarsus holochlorus Edwards * *

(Prat 1980, Reiss&Fittkau 1971)

Tanytarsus lestagei-Aggr. Goetghebuer * 4

(Lindeberg 1959, 1967;

Reiss & Fittkau 1971)

Tanytarsus usmaensis Pagast *
(Reiss & Fittkau 1971)

Tanytarsus verralli Goetghebuer *

(Reiss & Fittkau 1971)

Die Bestimmungen der vorstehenden Liste konnten nicht in allen Fällen bis

zum Artniveau durchgeführt werden. Einige Male lagen nur Fänge weiblicher

Imagines vor (Thienemannimyia sp. II, Cricotopus cf . tremulus, Chironomus sp. II,

Glyptotendipes sp. II, Pentapedüum sp.). Zum Teil handelte es sich um Sippen aus
revisionsbedürftigen Gattungen bzw. Artengruppen (Procladius cf . choreus, Pro-
cladius sp. II, Psectrocladius cf . limhatellus, Cladotanytarsus cf . mancus). Schließ-

lich ist auch die Bestimmung von Cricotopus trijascia mit einem gewissen Unsi-
cherheitsfaktor behaftet, da das zur Verfügung stehende Material nicht ausreich-

te, um eine statistisch gesicherte Abgrenzung von der morphologisch und autöko-
logisch nächstverwandten Art Cricotopus similis Goetghebuer vorzunehmen.
Die Präsenz einer Reihe von bemerkenswerten Arten unterstreicht, daß die Alz

als einer der letzten naturnahen, sommerwarmen Flüsse der Bundesrepublik
Deutschland einzustufen ist. An erster Stelle ist hier Buchonomyia thienemanni
zu nennen. Diese Art, erst im Jahr 1955 auf der Basis des Fanges einer einzigen

männlichen Imago (Wasserkuppe, Rhön) von Fittkau beschrieben, wurde
vorläufig der Unterfamilie Podonominae zugeordnet. Anläßlich der Beschreibung
einer zweiten Buch onomj/ia-Art aus Südostasien errichteten B r u n d i n &
Saether (1978) aufgrund einiger konstant abweichender Merkmalskomplexe
die separate Unterfamilie Buchonomyiinae. Buchonomyia thienemanni, neben
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dem Locus classicus mittlerweile auch aus England (Wilson, persönl. Mitt.),

Irland ( M u r r a y 1976) und dem Iran (Dowling 1980) bekannt, darf auf-

grund der bisherigen Erfahrungen als stenöker Bewohner sauberer Fließgewäs-

ser, insbesondere des Potamals, gelten. Larvalfunde liegen noch nicht vor. Eine

Beschreibung des Puppenstadiums erfolgte erst kürzlich (Murray & Ashe
1981). Sämtliche Kescherfänge von drei Probestellen der Alz wurden im Zeit-

raum Ende Juli bis Anfang August getätigt. Murray & Ashe (1981) bezeich-

nen Buchonomyia thienemanni als univoltine Sommerart.
Das scheinbar zerrissene Verbreitungsbild, wie es sich nach den oben be-

schriebenen Funden abzeichnet, mag auf den ungenügenden faunistischen Bear-

beitungsstand bzw. ungenaue Kenntnisse der von den Larven besetzten ökologi-

schen Nische hinweisen. Sicher spielt jedoch eine zusätzliche Rolle, daß in den
vergangenen Jahrzehnten durch global wachsende Belastungsgrade aller größe-

ren Fließgewässer eine starke Einengung des bevorzugten Lebensraumes dieser

Art stattfand.

Clinotanypus nervosus ist eine in Europa weitverbreitete, jedoch stets nur sel-

ten gefundene Art stehender Gewässer. Die beiden Imaginalaufzuchten von der

Alz stammen aus dem rasch strömenden Bereich des Sammelpunktes Höllthal.

Arctopelopia barbitarsis ist eine boreo-alpin verbreitete Art, die in ihrem mit-

teleuropäischen Teilareal oligotrophe Gewässer der höheren Mittelgebirge und
der alpinen Region, nach R e i s s (1968b) vorzugsweise in Höhen über 1000 m NN
besiedelt. Der Kescherfang je einer männlichen und weiblichen Imago stammt
vom Ufer der Alz bei Seebruck (29. 7. 1981) in unmittelbarer Nähe des Chiemsees.

Nilotanypus dubius ist eine der dominierenden Chironomiden-Arten im ge-

samten OlDerlauf der Alz. Die bisherigen Funde von Nilotanypus diihius aus vie-

len europäischen Ländern zeigen, daß es sich um eine rheobionte und weitgehend

Stenotherme Art handelt, die vor allem in rasch fließenden, sauberen Gewässern

der collinen und montanen Region häufig ist.

Potthastia longimana, die einzige nachgewiesene Art der Diamesinae in der Alz,

zeigt im Gegensatz zu den meisten Artvertretern dieser Gruppe keine streng

kalt-stenotherme und polyoxybionte Einstellung. Sie ist nach Lehmann
(1971) „eine typische Art des Potamals", die jedoch bei stärkerer Belastung ihrer

Wohngewässer sofort zurückgedrängt wird.

Pseudochironomus prasinatus und Tanytarsus bathophilus sind charakteristi-

sche, stenotope Bewohner stehender Gewässer. Die vereinzelten Funde in der Alz

sind sicher auf Effekte der organismischen Drift zurückzuführen. Tanytarsus ba-

thophilus gilt nach. Reiss & Fittkau (1971) als Tiefenform europäischer

Seen.

Erwähnenswert sind schließlich die zahlreichen Alz-Funde der westpaläark-

tisch und in Israel verbreiteten, jedoch zumeist nur in Einzelexemplaren gefun-

denen Art Virgatanytarsus arduennensis. Die rheophile Art ist bisher nur in sau-

beren, zumeist mittelgroßen Gewässern nachgewiesen worden. Funde aus der

Bundesrepublik Deutschland lagen bisher nur vereinzelt vor.

Die Verteilung der Artenzahlen auf die einzelnen Unterfamilien bzw. Tribus

der Chironomiden wurde in der Literatur schon des häufigeren zur Kennzeich-

nung der Untersuchungsgewässer herangezogen (u. a. L e h m a n n 1971, C a s -

p e r s 1980a). Dieser Einstufung liegt die richtige Beobachtung zugrunde, daß

die höheren systematischen Einheiten mit gewissen Einschränkungen auch öko-

logisch einheitliche Gruppierungen darstellen. So finden sich Vertreter der Or-

thocladiinen vor allem in der Quell- und Bachregion der Fließgewässer (Tribus

Metriocnemini), bzw. in der Bach- und Flußregion der Fließgewässer (Tribus

Orthocladiini). Die Chironominae umfassen demgegenüber vorwiegend Arten
ephemerer und perennierender stehender Gewässer, wobei die meisten Chirono-

mini für eutrophe Gewässer typisch sind, die meisten Tanytarsini nährstoffärme-
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Tab. 2: Absolute (und prozentuale) Anteile der Chironomiden-Unterfamilien, bzw.
-Tribus an der Gesamtartenzahl dieser Gruppe in verschiedenen Fließ- und
Stillgewässern.

rc ^^^ S3^o n^B ?do S^-
^E -?2- -?5- a:^^ og- §^

3 OQ^S oq^g. -öSg^ -i 1
l

a,ßg- ^^S a>c^^ -^ gH-i—o t-'i-'S '-!(-.fD t;; toP <£)<£lfT CDCOB. CnCO'-S S2 ^
^ *. o rf^ o tu h-' Ol Co =f_ ^ ^ Q. CD W Ä

Buchonomyiinae

Tanypodinae

Diamesinae

Orthocladiinae
(gesamt)

1. Orthocladiini
2. Metriocnemini

Chironominae
(gesamt)

1. Chironoviini
2. Tanytarsini

Gesamtartenzahl

re Gewässer besiedeln. Die räuberischen Tanypodinae schließlich — obwohl vor-

wiegend auch Bewohner stehender Gewässer — stellen in ökologischer Hinsicht

eine relativ uneinheitliche Gruppe dar, die sich weniger gut zur allgemeinen
Charakterisierung ihrer Wohngewässer heranziehen lassen.

Die Tabelle 2 gibt eine derartige gruppenweise Zusammenfassung der Chiro-

nomiden-Arten der Alz wieder, ohne allerdings die regionale Aufgliederung zu

berücksichtigen, wie sie der Artenliste zugrundeliegt. Im Vergleich zu den ent-

sprechenden Zahlenwerten anderer Chironomiden-Studien an Gewässern des

mitteleuropäischen Raumes ergibt sich — allerdings bei deutlich geringerer Ge-
samtartenzahl — eine auffällige Übereinstimmung der prozentualen Verteilung

der Chironomiden-Besiedlung von Bodensee und Alzoberlauf. Der „lakustrische"

bzw. „lenitische" Charakter beider Untersuchungsgewässer drückt sich im hohen
prozentualen Anteil der Chironominae aus, eine Beobachtung, die sich durch die

hohen Bestandsdichten (Individuenzahlen, Biomasse) vieler Vertreter dieser

Gruppe noch zusätzlich stützen läßt. Die Orthocladiinae demgegenüber, in

Fließgewässern des Typs „Annaberger Bach" (Krenal/Rhithral), „Breitenbach"

und „Rohrwiesenbach" (beide Rhithral) und „Fulda" (Krenal/Rhithral/Potamal)

^ mit 50 '•/o der Gesamtartenzahl vertreten, spielen in der Alz nur eine verhältnis-

mäßig untergeordnete Rolle. Sehr viel deutlicher würden die Diskrepanzen die-

ser Artenverteilung noch, würde man den Vergleich mit anderen Fließgewässern
auf den proximalen, noch stark unter dem organismischen Einfluß des Chiem-
sees stehenden Alzabschnitt bei Seebruck beschränken.
Es bleibt zu vermuten, daß zu einer Zeit, in der Flußbegradigungen und andei'e

bauliche Eingriffe noch nicht zu einer Verkürzung der Abflußzeiten bzw. Erhö-
hung der Fließgeschwindigkeiten mit entsprechend weitreichenden Konsequen-
zen für die ortsansässige Tier- und Pflanzenwelt geführt haben, tatsächlich leniti-

1

(0,4)
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sehe Elemente einen breiteren Raum in den Lebensgemeinschaften des Potamals
unserer Fließgewässer eingenommen haben. Die Alz bietet heute noch eine der
letzten Gelegenheiten im mitteleuropäischen Raum, derartig ursprüngliche Ver-
hältnisse zu studieren.

Nachgetragen werden muß, daß bei Pechlaner (1982) in Ergänzung zu
den 80 Chironomiden-Arten der vorliegenden Untersuchung noch weitere 5 Ar-
ten (Fundort?) aufgeführt werden:

Cricotopus tihialis (Meigen)
Orthocladius (Euorthocladius) rivicola (Kieffer)

Orthocladius (Euorthocladius) thienemanni (Kieffer)

Orthocladius (Orthocladius) frigidus (Zetterstedt)

Parametriocnemus horeoalpinus (Gowin).

Herrn Dr. F. R e i s s (Zoologische Staatssammlung München) danke ich für

die kritische Durchsicht des Manuskripts.
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